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»Red Terror« Martyrs Memorial 

Museum

Inschrift auf dem Sockel des Denkmals

Amharisch:  

Englisch: Never, ever again. 

Die deutsche Übersetzung lautet:

Niemals wieder.

Inschrift auf der Gedenkplakette  

am Gebäudeeingang

Amharisch: 

 / 

 / 

 / 

 / 

 / 

 / 

 /  //  

Englisch: This is a monument erected  

for the citizens martyred for their beliefs /  

in the struggle for the Ethiopian peoples’ 

human and democratic rights. The ›RED  

TERROR MARTYRS MEMORIAL MUSEUM‹ /  

monument was unveiled on March 7, 2010  

by Kebebushe / Admasu – a mother whose 

four children were killed in one day. //  

As if I bore them all in one night, / they  

slew them in a single night.

Addis Abeba. Das aus Spenden finanzierte »Red 

Terror« Martyrs Memorial Museum wurde 2010 

im Beisein von äthiopischen Regierungsmit-

gliedern und Familienangehörigen der Opfer des 

DERG-Regimes eröffnet. Anlässlich der Eröff-

nung erschien eine Briefmarkenserie, die an die 

Opfer des »Roten Terrors« erinnert. 

Die Ausstellung des »Red Terror« Martyrs 

Memorial Museums beleuchtet die Geschichte 

Äthiopiens seit der Machtergreifung der DERG 

bis zu ihrem Sturz 17 Jahre später. Dort wer-

den die Folter- und Hinrichtungsmethoden des 

staat lichen Terrorapparats mit lebensgroßen Mo-

dellen nachgestellt. In Glasvitrinen sind sterb -

liche Überreste von Opfern der Mengistu-Dik -

tatur zu sehen. Einige Schaukästen enthalten 

neben Knochen und Schädeln auch Fotos und 

persönliche Hinterlassenschaften der Ermor-

deten. Zahlreiche Fotografien der Hingerichteten 

säumen die Wände in den Räumen. Besucher 

können auf Anfrage auch von Zeitzeugen durch 

das Museum geführt werden. Die Ausstellung 

ist zweisprachig auf Amharisch und Englisch 

angelegt. Vor dem Museumsgebäude befindet 

sich eine Bronzeskulptur, welche die Gestalten 

von drei trauernden Frauen zeigt. 
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Die deutsche Übersetzung lautet:

Dieses Denkmal wurde errichtet für Bürger, 

die für ihren Glauben an den Kampf für 

Menschenrechte und demokratische Grund-

werte für alle äthiopischen Völker gepeinigt 

wurden. Das Denkmal des ›Red Terror Martyrs 

Memorial Museum‹ wurde am 7. März 2010 

von Kebebushe Admasu enthüllt – einer 

Mutter, deren vier Kinder an einem Tag 

umgebracht wurden. // So als ob ich sie in 

einer Nacht gebar, erschlugen sie sie in einer 

einzigen Nacht.

Neben dem »Red Terror« Martyrs Memorial Mu-

seum in Addis Abeba erinnern die Märtyrer-

denkmäler in Bahir Dar sowie in Mek’ ele im 

Norden Äthiopiens an die Opfer. 

Standort: Addis Abeba, Meskel-Square

Internet: www.rtmmm.org 
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Fotografien der Hingerichteten  

im Ausstellungsbereich 

Haupteingang des »Red Terror«  

Martyrs Memorial Museum
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Titelmotiv 

Mahnmal für die Opfer der Hungerkatastrophe 

in Kasachstan (© Jens Schöne)

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet 

diese Publikation in der Deutschen Nationalbib-

liografie; detaillierte bibliografische Daten sind 

im Internet über http://dnb.dnb.de abrufbar. 

Dieses Werk einschließlich seiner Teile ist urhe-

berrechtlich geschützt. Jede Verwertung außer-

halb der engen Grenzen des Urheberrechts-

gesetzes ist ohne Zustimmung des Verlages  

unzulässig und strafbar. Das gilt insbesondere 

für die Vervielfältigung, Übersetzungen, Mikro-

verfilmungen und die Einspeicherung und Ver-

arbeitung in elektronischen Systemen.

www.sandstein-verlag.de 

ISBN 978-3-95498-390-2


